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Garde hebt ab zum großen Finale
Prunksitzung im ausverkauften Schützenhaus – Majestäten danken für eine tolle Session
Von Niklas S c h ä f e r s  

B a d  D r i b u r g  (WB). Der
Höhepunkt der Session ist da:
Die Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiße Garde hat auf der Prunk-
sitzung mit viel Spaß und Freude
den närrischen Gipfel bestiegen.

Am Vorabend des großen Stra-
ßenumzuges ließ es die Narren-
schar im ausverkauften Schützen-
haus so richtig krachen: Traditio-
nell startete die große Prunksit-
zung mit einem beeindruckenden
Einmarsch aller Akteure und
Gruppen, angeführt vom Spiel-
mannszug Pömbsen sowie Prinz
Philipp I., dem Einsatzbereiten,
und Prinzessin Johanna I., der
Wohltuenden. Die Tollitäten be-
dankten sich für eine wunderschö-
ne Session. Das Tollste und
Schönste sei es gewesen, mit so
vielen netten Menschen zu feiern.

Auch das Kinderprinzenpaar
Marco Ritzenhoff und Laura
Schulte bedankte sich für eine
schöne Zeit: »Beim Karneval gibt
es kein Maß, es geht hier einfach
nur um Spaß«. Ein Höhepunkt des
fulminanten Abends war der Auf-
tritt der »Tornados«, die schon seit
17 Jahren den Karneval in der
Badestadt bereichern. Verkleidet
als »Wickie und die starken Män-
ner« präsentierten sie einen spek-
takulären Showtanz. 

Wehmut lag in der Luft, als sich
fünf Mädchen der Kinderprinzen-
Ehrengarde (Theresa Göken, Lu-
rena Römer, Viktoria Zwack, Lisa
Marie Martin und Christine Sur-
mann) nach einem umjubelten
Auftritt verabschiedeten ten. Sie
werden in der nächsten Session
der Tanz- und
Prinzengarde zur
Seite stehen.

Fröhlich ging
es zu, als die
»Glamour Girls«
mit einem bun-
ten Tanz aus
schwierigen Schritten und Figuren
im Rampenlicht glänzten. Flapsig,
rotzfrech und doch unterhaltsam
versprühte Bauchredner »Ette«,
alias Egbert Brede , mit seiner
Puppe Lilly ein Feuerwerk der
guten Laune, dem sich die Narren-
schar nicht entziehen konnte. Die

unscheinbare Puppe mit roten,
struwweligen Haaren torpedierte
nicht nur die anwesenden Foto-
grafen und Pressevertreter, son-
dern machte sich auch über Musi-
ker, Kellner und Politiker lustig.

Auch Susanne Febra und Beate
Hin , verbreiteten als Hausfrauen

im Putzfrau-
endress mit ih-
ren Klatsch- und
Tratschgeschich-
ten viel gute
Laune auf der
Bühne. Für Trä-
nen in den Au-

gen und angespannte Lachmus-
keln sorgte die »Poweremanze«
Angelika Hertha Gausmann, die
über ihr Eheleben mit Ambrosius
lamentierte. Fazit ihrer langjähri-
gen Ehe: »Männer sind wie Tup-
perware – halten 40 Jahre und
wenn man sie dann anschaut wäre

es auch ohne gegangen...« . Natür-
lich kam Hertha nicht ohne Zuga-
be von der Bühne, und so musste
sich die Stadtgarde gedulden, bis
sie einziehen konnte. 

Erstmals stellten die starken
Gardisten ihre neue Standarte vor,
die aufgrund des 20-jährigen Jubi-
läums angeschafft worden ist.
Ebenso beförderten die Stadtgar-
disten Reinhold Jacob zum Stand-
artenmajor. Ihm stehen Helmut
Kisker und Erich Strobel als Ad-
jutanten zur Seite. Außerdem wur-
de der Karnevalist und Oberst der
Bürgerschützengilde Rainer Pirsig
für langjähriges unermüdliches
Engagement mit dem silbernen
Verdienstorden des Bundes Deut-
scher Karneval ausgezeichnet.
Sensationell war der Auftritt der
Tanz- und Prinzengarde mit Solo-
mariechen Julia Ising, die sich in
die Herzen der Gäste tanzte. 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Sprunggewaltige junge Damen: Die Tanz- und Prinzengarde begeistert bei
der Prunksitzung der Rot-Weißen mit ihrem sensationellen Showtanz das

bestens gelaunte närrische Publikum in der ausverkauften Bad Driburger
Schützenhalle. Fotos: Niklas Schäfers

Beifall für die Akteure des Abends spenden (von links): Hoppeditz
Christian Pooch, Prinz Philipp I., der Einsatzbereite und Prinzessin Johanna
I., die Wohltuende sowie Prinzenführer Peter Kunkel. 

Wenn sogar Rotkäppchen 
mit dem bösen Wolf tanzt
Gehrdener Frauen feiern bei vierstündigem Programm 

Gehrden (WB). Mit dem
Absturz eines Raumschiffes
und dem Erscheinen einiger
Mondlinge – dargestellt
durch die KFD–Vorstands-
mitglieder – hat ein buntes
und amüsantes Bühnenpro-
gramm in der Bürgerhalle in
Gehrden begonnen. 

Die Frauengemeinschaft
hatte in ihrer Einladung ge-
fragt »Hey, was geht ab?«
Dieses wurde allen Närrin-
nen ob als Hexen, Hühner,
Cowboys oder Zwerge ver-
kleidet in einem vierstündi-
gen Programm dargeboten.
Angefangen von Garde- bis
hin zu Showtänzen. Sketche
um eine Zimmerreservierung,
eine Zugreise oder von zwei
Hebammen aus Russland lie-
ßen kein Auge trocken. Eine
ältere Dame bat bei einem
ganz hohen Herren um Hilfe.
Eine andere wiederum sprach
den anwesenden Frauen mit
ihrem Vortrag »Es ist nicht
leicht eine Frau zu sein« aus
der Seele. 

Kaum eine der etwa 180
feierfreudigen Frauen hielt es
auf den Stühlen, als Rot-
käppchen in moderner musi-
kalischer Form auf der Büh-
ne präsentiert wurde. Karola
Gerdes und Sabine Rogge,
die die Moderation übernom-
men hatten, konnten zudem
den Stargast Udo Jürgens
»mit seinen Sahneschnitt-
chen« begrüßen. Live-Gesang
von drei jungen Männern
fehlte ebenso wenig wie
Dorftratsch oder ein » Zu-
Bett-Geh-Ritual«.

Einer der Höhepunkte im Programm der
Frauengemeinschaft: Das Rotkäppchen (San-

dra Schonlau) wagt ein Tänzchen mit dem
Wolf (Ute Pieper). 

Polizei holt
Schläger ab
Wenige Glätteunfälle

Kreis Höxter (rob). Die Polizei
hat im Kreis Höxter trotz heftigen
Schneefalls am Wochenende nur
eine Hand voll Unfälle mit Blech-
schäden aufnehmen müssen. 

Die Bilanz der närrischen Feiern
ist durchwachsen: Im Kreis kam es
Samstag und Sonntag zu insge-
samt 16 Einsätzen im Zusammen-
hang mit dem närrischen Treiben.
Der Polizei wurden sieben Körper-
verletzungsdelikte angezeigt, bei
denen mehr oder weniger Alkohol-
genuss eine Rolle spielte. Ein stark
alkoholisierter Schläger wurde zur
Verhinderung weiterer Straftaten
in das Polizeigewahrsam eingelie-
fert. In Steinheim war ein 19-jäh-
riger Autofahrer im Straßenver-
kehr unterwegs, obwohl er unter
Alkoholeinfluss stand. Der Füh-
rerschein ist weg, so die Polizei.

Im Zelt in Ovenhausen hatte
sich ein Gast so stark betrunken,
dass er ins Krankenhaus gebracht
werden musste. Zwei Gäste melde-
ten zudem den Diebstahl einer
Geldbörse und eines Handys. 

Exhibitionist
am Weseranger

Kreis Höxter (WB). Ein Exhibi-
tionist ist am Freitag gegen 15 Uhr
in Beverungen Am Weseranger/
Grüner Weg aufgefallen. Er zeigte
sich einer Spaziergängerin in
schamverletzender Weise. Perso-
nenbeschreibung: 20 bis 25 Jahre
alter Mann, 180 Zentimeter groß,
sehr schlank, blaue Strickmütze,
dunkelblaue Jacke. Hinweise an:
� 0 52 71 / 96 20. 

Nicolaistraße 4
37671 Höxter

Tel. 0 52 71 / 93 27 55
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